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Arbeitsblatt: Wörter verbinden

Formelle Partizipation Informelle Partizipation

Wörter verbinden
Es gibt zwei unteschiedliche Arten wie du dich an der Politik beteiligen kannst

Formelle Partizipation: Das sind alle Partizipationsmöglichkeiten, die im Schweizer Recht als politische Rechte 
festgelegt sind. In der Regel können Personen mit Schweizer Stimmrecht und über 18 formell partizipieren. 

Informelle Partizipation: Das sind alle Partizipationsmöglichkeiten, die nicht im Schweizer Recht als politische  
Rechte vorgeschrieben sind. Mit der informellen Partizipation können unterschiedliche Bevölkerungsgruppen 
am politischen Geschehen teilnehmen, das heisst Kinder und Jugendliche unter 18, wie auch Personen ohne 
Schweizer Stimmrecht. 

Was gehört zur formellen Partizipation? Was gehört zu informellen Partizipation? Verbinde die Wörter!

Wählen

Abstimmen

Bei Wahlen kandidieren

Zu einer Partei beitreten

Teilnahme in einem 
Jugendparlament

An einer politischen 
Bewegung teilnehmen

Demonstrieren

Unterschriften sammeln

Bei politischen Debatten 
mitdiskutieren

Petition 
einreichen

Anfrage an den 
Gemeinderat verfassen

Gemeindeversammlung 
besuchen
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Arbeitsblatt: Abstimmen und Wählen

Abstimmen und Wählen
  Abstimmen  

In der Regel kann man vier Mal im Jahr über verschiedene Themen abstimmen. Abstimmen können 
alle Personen die mindestens 18 Jahre alt sind und den Schweizer Pass haben. Auch das Parlament 
kann regelmässig über unterschiedliche Themen abstimmen. Das Parlament (Nationalrat und Stände-
rat) treffen sich vier Mal im Jahr zu Sessionen im Bundeshaus in Bern. Während den Sessionen bera-
ten der National- und Ständerat drei Wochen lang von Montag bis Freitag über verschiedene Themen. 
Obwohl wir oft abstimmen können, werden die meisten politischen Entscheidungen vom Parlament 
getroffen.

Auftrag 1:
Eure Klasse möchte gemeinsam eine Reise machen. Es werden vier Gruppen gebildet. Jede Gruppe 
bekommt ein bestimmtes Reiseziel:

• Gruppe 1: Schulreise nach Mallorca (Spanien) mit dem Flugzeug.
• Gruppe 2: Schulreise nach Milano (Italien) mit dem Zug.
• Gruppe 3: Schulreise nach Genf (Schweiz) mit dem Fahrrad.
• Gruppe 4: Schulreise nach Split (Kroatien) mit dem Car.

1. Sammelt in eurer Gruppe die 3 wichtigsten Argumente. Gestaltet ein Plakat. Unten seht ihr zwei 
Beispiele, wie ein solches Plakat aussehen könnte. 

2. Präsentiert die drei Argumente und euer Plakat in 3 Minuten vor der Klasse.
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  Wählen  

Da das Parlament die meisten politischen Entscheidungen trifft, ist es wichtig mitzubestimmen, wer einen 
Platz im Parlament bekommt. Wählen bedeutet, dass man bestimmen darf, wer das Volk im Parlament (und 
je nach dem auch in der Regierung) vertreten darf. Das ist das aktive Wahlrecht. Man kann sich auch selbst 
zur Verfügung stellen und sich ins Parlament wählen lassen. Das ist das passive Wahlrecht. In der Schweiz 
dürfen alle Schweizer:innen, welche älter als 18 Jahre alt sind, wählen und sich wählen lassen. 

Auf nationaler Ebene (Nationalrat und Ständerat) wird alle 4 Jahre ein neues Parlament gewählt. Unter LINK  
findest du heraus, wann die nächsten nationalen Wahlen stattfinden!

Die Kantone dürfen selbst über das Wahlrecht auf kantonaler Ebene bestimmen. In manchen Kantonen und 
Gemeinden haben auch Ausländer:innen und 16-jährige das aktive Wahlrecht. Zum Beispiel können Auslän-
der:innen im ganzen Kanton Genf bei Abstimmungen in den Gemeinden abstimmen und wählen. Wenige 
Kantone haben auch das passive Wahlrecht für Ausländer:innen. In den Kantonen Neuenburg, Jura, Waadt 
und Freiburg können Ausländer:innen abstimmen und wählen, und aber auch sich selbst unter gewissen 
Bedingen zur Wahl stellen.

Es gibt kantonale und nationale Wahlen. Die kantonalen Wahlen sind von Kanton zu Kanton unterschiedlich. 
Hier findets du heraus, wann die nächsten Wahlen in deinem Kanton stattfinden. 

Arbeitsblatt: Abstimmen und Wählen

Auftrag 2:
Man kann wählen, aber auch sich wählen lassen. Finde heraus wie du für die nationalen Wahlen 
kandidieren kannst. Welche Bedingungen müssen erfüllt sein. Diese Aufgabe kannst du allein oder zu 
zweit machen.

https://www.easyvote.ch/de/wahlen/kantonale-wahlen
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Arbeitsblatt: Partizipationsformen

  Auftrag:  

Abstimmungen und Wahlen sind eine beliebte und einfache Form der politischen Beteiligung. Es gibt jedoch 
viele weitere Wege, wie man sich an der Politik beteiligen kann. Weitere Formen der Partizipation sind: 

• Beitritt in eine Jungpartei / einer politischen Bewegung
• Teilnahme bei einem Jugendparlament / Jugendrat / Jugendsession 
• Demonstrationen
• Unterschriften sammeln 
• Kandidieren 
• An politischen Debatten mitdiskutieren
• Petition
• Anfrage an den Gemeinderat
• Besuch der Gemeindeversammlung

A)  Bei welchen Partizipationsformen kannst du mitmachen? Wo würdest du am liebsten mit 
 machen? Gibt es Partizipationsformen, die hier nicht aufgelistet sind?

B)  Was würdest du in der Schweiz ändern? Schreibe mindestens zwei Ideen auf!

C)  Wie können deine Anliegen umgesetzt werden? Überleg dir passende 
 Partizipationsformen und teile sie am Ende deiner Klasse mit.

Partizipationsformen
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Arbeitsblatt: Wie kommt es zu Abstimmungen?

Wie kommt es zu Abstimmungen?
In der Regel kann man vier Mal im Jahr über verschiedene Themen abstimmen. Auch du hast die Möglich-
keit mitzubestimmen, worüber abgestimmt werden soll. Es gibt drei politische Instrumente, die genutzt 
werden können, damit es zu einer nationalen Abstimmung kommt: 

• Fakultatives Referendum
• Obligatorisches Referendum
• Volksinitiative

Recherchiere und beantworte für jedes politische Instrument folgende Fragen: 
• Welche Bedingungen müssen erfüllt sein, damit dieses Instrument zum Einsatz kommt?
• Braucht es Unterschriften? Wenn ja, wie viele?
• Welche Bedingungen müssen erfüllt sein, damit die Abstimmungsresultate gültig sind?

Einsatz Unterschrift Resultate
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Lösung: Wie kommt es zu Abstimmungen?

Wie kommt es zu Abstimmungen?

Einsatz Unterschrift Resultate

Fakultatives 
Referendum

Ein fakultatives Referendum 
kann gegen jedes Bundes-
gesetz, gewisse Staatsver-
träge und gewisse Bundes-
beschlüsse ergriffen werden

Damit ein fakultatives Refe-
rendum zustande kommt, 
müssen innerhalb von 100 
Tagen nach der Veröffentli-
chung 50‘000 Unterschriften 
gesammelt werden.

Bei einem fakultativen Refe-
rendum braucht es nur ein 
einfaches Mehr. Das heisst, 
dass nur das Volk zustimmen 
muss.

Obligatorisches 
Referendum

Bei einer Verfassungsände-
rung oder der Entscheidung 
über einen Beitritt zu gewis-
sen Organisationen kommt 
es zu einem obligatorischen 
Referendum

Für das obligatorische Re-
ferendum müssen keine 
Unterschriften gesammelt 
werden.

Bei einem obligatorischen 
Referendum braucht es das 
Doppelmehr. Das heisst, 
dass sowohl das Volk als 
auch die Kantone dem obli-
gatorischen Referendum zu-
stimmen müssen.

Volksinitiative Mit einer Volksinitiative kön-
nen Bürger:innen eine Ände-
rung der Bundesverfassung 
vorschlagen.

Damit eine Volksinitiative 
eingereicht werden kann 
braucht es 100‘000 Unter-
schriften in 18 Monaten

Damit die Volksinitiative an-
genommen wird braucht 
es das Doppelmehr.  Das 
heisst, dass sowohl das Volk 
als auch die Kantone der 
Volksinitiative zustimmen 
müssen.


